
«Mir war klar, wenn ich Holz verbaue, 
dann möchte ich es sichtbar haben.  

Ich habe es nie verstanden, warum im 
Holzbau ein so wunderbarer Werk- 

stoff oft mit Gipskarton beplankt wird.»

Caroline Palfy 
Geschäftsführerin cetus Baudevelopment GmbH

TURM MIT FERNWIRKUNG
Keine Frage, welches der markanteste 
dieser Ankerpunkte ist: HoHo Wien, des-
sen Realisierung wesentlich von der aus-
gebildeten Bautechnikerin Caroline Palfy 
vorangetrieben wurde. Das in Hybridbau-
weise errichtete Gebäude fungiert mit sei-
ner Höhe von 84 Metern, verteilt auf 24 
Stockwerke, und einer Gesamtgeschoss-
fläche von 25 000 m² als zentraler und be-
sonders nachhaltiger Orientierungspunkt 
der neuen Seestadt. Seine Büroräumlich-
keiten zeichnen sich durch eine Beson-
derheit aus: Ihr Grundriss lässt sich auch 
nachträglich ohne grossen Aufwand ver-
ändern, sodass die Räume auf lange Sicht 
bedürfnisgerecht genutzt werden können.

STATTLICHER NUTZUNGSMIX
Bei der Ausgestaltung des Zentrums der 
Seestadt stand neben den Themen In- 
novation und Technologie ein Aspekt be- 
sonders im Fokus: die soziale Interaktion 
in den unterschiedlichsten Nutzungsmi-
schungen. Eine Schlafstadt wollte hier 
niemand, genauso wenig ein abends und 
an den Wochenenden ausgestorbenes 
Geschäftsviertel. Deshalb bietet HoHo 
Wien nebst Büroflächen und Serviced 
Apartments eine Vielzahl weiterer Nutzun-
gen wie Gastronomie, Wellness, Health & 
Beauty sowie ein Hotel.

↑

Die in HoHo Wien verwendete Gesamtmenge Holz beläuft sich auf 4350 m3; diese Menge wächst  
nach Angaben der Entwickler innerhalb von 77 Minuten in Österreichs Wäldern nach.
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LEUCHTENDES 
BEISPIEL Im Zeichen des Holzbooms ver-

dient der Aspekt der Baustatik 
besondere Beachtung. Aber 
genauso sind innovative haus-
technische Lösungen gefragt. 
Im finnischen Joensuu hat man 
sie gefunden und konsequent 
angewandt. →
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Bis hölzerne Wolkenkratzer eine Selbst-
verständlichkeit werden, bedarf es weite-
rer wissenschaftlicher Fortschritte. Aber 
schon heute mangelt es nicht an kühnen 
Plänen für Türme, die dereinst 300 Meter 
oder mehr in den Himmel ragen sollen.

RUNDUM HOLZ
Verglichen mit solchen Visionen, aber 
auch mit schon realisierten Projekten wie 
Mjøstårnet und HoHo Wien nehmen sich 
die 48 Meter des «Leuchtturms» von Jo-
ensuu auf den ersten Blick bescheiden 
aus. Aber im Unterschied zu seinen teils 
viel höheren Konkurrenten besteht das 
Studentenwohnheim vollumfänglich aus 
Holz, genauer gesagt aus einer Kombina-
tion von Brettsperrholz («cross-laminated 
timber», CLT) für die Zwischenböden und 
Furnierschichtholz («laminated veneer 
lumber», LVL) für die Wände.

OPTIMALER SCHALLSCHUTZ
Das kompakte 14-stöckige Gebäude, das 
über eine Geschossfläche von 3772,5 m² 
verfügt, bietet bis zu 700 Studierenden 
komfortablen Wohnraum. Während der 
Planung und Realisierung stand das 
Thema Schallschutz im Fokus. Um die gel-
tenden, strengen Normen zu erfüllen und 
den knappen Platzverhältnissen in den 
Installationsschächten zu entsprechen, 
fiel die Wahl auf das hochschalldäm-
mende und einfach zu montierende Ent-
wässerungssystem Silent-Pro.

«Ein Entwässerungssystem aus einer Hand,  
dessen Komponenten perfekt aufeinander  

abgestimmt sind, bedeutet für uns Zuverlässig-
keit in einer ganz neuen Qualität.»

Samuli Sallinen 
Architekt Arcadia Oy arkkitehtitoimisto

SILENT-PRO

Geberit Silent-Pro repräsentiert den Stand 
der Technik in der Gebäudeentwässerung. 
Seine hervorragende Schalldämmung 
erzielt das Stecksystem im Wesentlichen 
durch drei Faktoren: hohes Eigengewicht 
des Werkstoffs, gezielte Verstärkungen an 
den Formstücken und konsequente Ent-
kopplung vom Baukörper mithilfe spezieller 
Systemrohrschellen.

Beim 14-stöckigen 
Gebäude wurden die 
Möglichkeiten der 
Holzbauweise umfas-
send ausgelotet.  
Ein besonderer Fokus 
lag dabei auf dem 
Schallschutz.

↑

Der «Leuchtturm» von Joensuu bietet bis zu 700 Studierenden 
komfortablen Wohnraum.
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